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Seit über 30 Jahren fahren wir in der Winterzeit im Namen der  OOSSTTEEUURROOPPAA  MMIISSSSIIOONN CH  in die 

Ostländer, um Armen, Betagten und kinderreichen Familien finanzielle und praktische Hilfe zu bringen. In diesem Jahr 
reisen wir wieder in die Ukraine und nach Rumänien. Wir sammeln, um Menschen helfen können.  
 

 Wir nehmen   üübbeerr  ddaass  ggaannzzee  JJaahhrr   folgende Waren entgegen. . .   

 
 

 

  

  
  
  
  
 

 
 

  

 
 Die Sachen sind in ggeesscchhlloosssseennee,,  ssttaabbiillee  sscchhwwaarrzzee 3355LL  AAbbffaallllssääcckkee  ooddeerr  KKaarrttoonnsscchhaacchhtteellnn   

 zu verpacken, damit sie den Transport ohne Schaden überstehen.  

 

DDiiee  HHiillffssggüütteerr  kköönnnneenn  ddiirreekktt  iinn  uunnsseerreenn  wweeiisssseenn  AAnnhhäännggeerr  ddeerr  

OOSSTTEEUURROOPPAA  MMIISSSSIIOONN  CH    ggeesstteelllltt  wweerrddeenn..  
 

Dieser steht an der Hohenklingenstrasse 21 in Zürich – Höngg. 
 

Wir selbst nehmen keine Güter mit, sondern diese werden in das Lager der 
Osteuropa Mission in Budapest gebracht. Dort werden die Sachen sortiert und 
laufend durch Pastoren und hilfsbereiten, engagierten Helfer und Jugendlichen 
in abgelegene Dörfer Ungarns, wie auch Ukraine, Serbien, Montenegro, Kosovo, 
Albanien und Mazedonien gebracht und dort verteilt. Für viele Menschen ist dies 
eine wunderbare Gelegenheit gute Kleider zu bekommen und gleichzeitig auch 

Hoffnung, durch das Hören des Evangeliums. Die Helfer kommen jeweils motiviert und freudig 
zurück, weil sie die Freude der beschenkten Menschen hautnah erleben dürfen.    



LLeebbeennssmmiitttteell::  
Alle Lebensmittel kaufen wir vor Ort ein und bringen sie persönlich zu den 
Bedürftigen. Ein Lebensmittelpaket enthält Grundnahrungsmittel, Hygieneartikel, 
Süssigkeiten, eine grosse Wurst und frisches Saisongemüse. Ein gutgefülltes Paket 
kostet etwa 50 Franken. In vielen Ostländern leben Menschen immer noch in 
schlimmen Verhältnissen. Ein trockenes, warmes Zuhause und genug zu essen, ist 
leider für viele auch heute noch keine Selbstverständlichkeit. 
 

Barmherzig sein heisst, anderen Menschen in Nöten helfen. Denn auch Gott 
zeigt uns gegenüber Barmherzigkeit, denn niemand von uns ist gut genug, 
um sich den Himmel verdienen zu können!  

Die Hilfsaktion und alle damit verbundenen Arbeiten werden eehhrreennaammttlliicchh  ausgeführt. Damit wir mit 

Lebensmittelspenden, Brennholz und anderen nötigen Dingen den armen Menschen sofort helfen können, sind wir auf 
Spendengelder angewiesen, die zu 100% für die Bedürftigen eingesetzt werden. 
 

    UUmm  ddiieesseenn  bbeeddüürrffttiiggeenn  MMeennsscchheenn  zzuu  hheellffeenn..  

ssiinndd  wwiirr  aauuff  IIhhrree  SSppeennddeennggeellddeerr  aannggeewwiieesseenn  
 

Uns liegen Menschen am Herzen, die leider oft vergessen werden. Alte und kranke Menschen 
haben eine so kleine Rente, dass es zum Leben nicht reicht. Einige erzählten uns, dass wir für sie 

wie Engel sind, die Gott ihnen in ihrer grossen Not gesendet hat. So 
macht es Freude Hilfe zu bringen, sei es ein Besuch mit 
anschliessendem Gebet, oder ganz praktische Hilfe, wie eine warme 
Jacke und eine Tasche mit Lebensmitteln oder ein Ster Holz, damit sie 
nicht frieren müssen. Diese hilfreichen «Engel» können wir nur dank der 
finanziellen Hilfe durch Sie sein, liebe Leser.  
Darum ein herzliches Dankeschön für Ihren Anteil am «Engelsdienst».  
 

 Wir danken von Herzen  

 Nelly und Jakob Albisser  
Hohenklingenstrasse 21, 8049 Zürich                                                      und Hündin Grace 
 

Telefon 079 406 54 20   E-Mail:    info@albisser-bauleitungen.ch 
 
 

TWINT: 

Glücklich sind die 

Barmherzigen, 

denn sie werden 

Barmherzigkeit 
erfahren.     Die Bibel 

mailto:info@albisser-bauleitungen.ch

